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Die Landesregierung hat uns ja ein weiteres "Ei" ins Nest gelegt, indem die EF (Klasse 10) das
erste Jahr der Oberstufe ist und gleichzeitig auch das Jahr ist, in dem die Schüler ebenfalls die
Versetzung packen müssen, um überhaupt einen vernünftigen Schulabschluss (=> mittlere
Reife) zu bekommen. Das führt dann zwangsläufig dazu, dass man bei den
Versetzungsentscheidungen in der 9 sehr gut überlegt, ob man hier einen Schüler wiederholen
lässt. Ebenso milde verfährt man in der EF, da man auch hier den Schülern nicht unnötig Steine
in den Weg legen möchte, da in G8 nun einmal spätestens ab Klasse 8 nicht mehr ohne
Weiteres an eine andere Schulform gewechselt werden kann.
Problematisch wird es dann, wenn die schwachen Schüler dann nach Versetzung in die Q1, bei
der sie sich schon ein blaues Auge geholt haben, noch meinen, jetzt könnten sie auch noch
Abitur machen. Leider denken das viele. Und mein EF Kurs ist von ganz alleine darauf
gekommen, wie niedrig das Niveau geworden ist. 45% der Gesamtpunkte für ein glatt
ausreichend... Wenn man es den Schülern in NRW SO leicht macht und dann noch von
Qualitätssteigerung spricht, dann ist die Realitätsverweigerung derer, die dies am grünen Tisch
entschieden haben, schon hochgradig pathologisch.
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